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SCHREIBEN VON SCHULTHEISS UND RAT VON BREMGARTEN[AN DIE ZU BA¬
DEN AN DER JAHRRECHNUNG VERSAMMELTEN TAGSATZUNGSGE¬
SANDTEN DER VIII ALTEN ORTE]

Ihrem , [der Tagsatzungsgesandten der in Bremgarten reg . Orte =



1/65

Acht Alte Orte ] , Schreiben hätten sie entnommen , "dass wir den be-

khandten weissenbach = undt Tieffenthalerischen Streithandeil [ Streit zwischen

Johann Baptist Weissenbach und Hartmann Tiefentaler ] ( ohngeacht unser schon

albereit gethaner endtschuldigung ^ ) für Sie [ auf die Jahrrechnung nach Baden]

khommen , undt dem begehrendten theil den appellations - recess ohnverweigerlich

ertheilen sollen ; Nun haben wir in underthänigkeit verhoffet , es würde . . .

uns disem handell auf unser deroselben so gnugsamb vorgescheindte gründt

undt Ursachen , auch darüber so villfältig beschehenes . . . bitten hin nit mehr

abgeforderet haben ; dass aber ein solches wider unser hoffen beschehen , so

haben wir nit umbgehen khönnen, . . . [euch ] hinwidenorib in underthäniger

andtwort erfolgen Zu lassen , das wir endtlich endtschlossen , disem handell

für dissmählen nit nacher Baden khommen Zu lassen , Ehe undt Zuvor wir unsere

angelegenheiten in Lobl . Orthen auch eröffnet . . . haben " . Deshalb möchte

man sie bitten , "Sie die partheyen biss ausstrag des handeis Zu ruhe , Undt

aus den Kosten weisen [ zu ] wollen.

Das demnach wir uns nit in die Löblichen Orth begeben sollen , Ehe Undt Zuevor

Euwer Gnaden undt Weisheit undt sarribtliche Herren Ehrengesandten verreisst,

undt sich widerumb Zu Haus befinden , ist Uns auch nit entgegen , sonder gar

genemb ; dan wir der gäntzlichen hoffnung undt ausser allem Zweiffell leben,

es werde Eüwer Gnaden undt Weisheit bey Jhrer widerumb glücklichen anheimb-

khonfft nit minder dan unser gnädig Liebe Herren undt Obern Uns auch bey un-

sern alten gebräuchen undt harkhommen . . . schützen undt schirmen helffen;

Gestalten wir anders nichts , dan unsere bis dahin ruhig eingehabte alte be-

fuegsamme , bestättete harkhommen undt gute Uebung Zu retten suechen ; mit

nachmahligen gantz underthänigem bitten , Eüwer Gnaden . . . uns ein solches

nit für Unguth auffnemmen , besonders vestiglich glauben wollen , dass wofehm

wir deroselbigen bey allen begebenheiten angenemme Liebe dienstsgefälligkei-

ten , tragendter Unser Schuldigkeit nach , werden beweisen undt erzeigen khön¬

nen , das wir Zu dero gehorsammer erstattung Uns möglichest befleissen wer¬

den . "

1 ) s . AH 17/219

Kopie - AH 1 , 153 - 154 - Blatt 154r  leer

\/
<f


	[Seite]
	[Seite]

